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ப◌டல் Lied माँ गंगा m gaṅgā 

க◌ரல் Gesang कुणाल गांजावाला Kuṇāl Gāñjāvālā

வர◌கௗ் Lyrik भारत आचायर् Bhārat Ācārya 

இைடப்ப◌டல் Komposition இைௗயர◌ஜ◌ Iḷeyarājā 
 
 
आआआ आआआ Āāā āāā 

माँ गंगा1 काशी2 पधारी Mutter Ganga hat auch Kaschi erreicht 

ओओओ Ooo 

माँ गंगा काशी पधारी Mutter Ganga hat auch Kaschi erreicht 
  
माँ गंगा काशी पधारी Mutter Ganga hat auch Kaschi erreicht 

  
या नीचा दाए मोके्ष िदलाए Selbst für den, der aus niederer Kaste kommt, ge-

währt sie die Erlösung 
  
या नीचा दाए मोके्ष िदलाए Selbst für den, der aus niederer Kaste kommt, ge-

währt sie die Erlösung 
  
कलकल कलकल धारी जाये Mächtig fließt sie dahin 

माँ गंगा काशी पधारी Mutter Ganga hat auch Kaschi erreicht 

माँ गंगा काशी पधारी Mutter Ganga hat auch Kaschi erreicht 
  
ओ O 

हिर3 हिर हिर हिर गंगे माँ Ach, Gott Schiwa und Mutter Ganga 

हम को पावन डर दी माँ Die Mutter verlieh uns heilige Furcht 

पावन नगरी काशी है Und Kaschi ist eine heilige Stadt 

िशव कृपा अिवनाशी है Und Schivas Gnade ist unvergänglich 



माया ही संसारे है Doch die Welt ist nur Illusion 

काशी पहुँ च तत्त्वती है Aber Kaschi ist der Zugang zur Wahrheit 

जयके गंगा माया भी Somit lebe Mutter Ganga 

जयके काशी नगरी भी Und es lebe auch die Stadt Kaschi 
  
हिर हिर यहीं पड़ी Gerade hier hielt sich Gott Schiwa auf 

हाले बासे Hier nahm er seine Wohnung 
  
हिर हिर यहीं पड़ी Gerade hier hielt sich Gott Schiwa auf 

हाले बासे Hier nahm er seine Wohnung 

  
चँूिक िऽकृपा से Weil er von dreifacher Gnade 

चँूिक दया से Und von Mitleid erfüllt ist 

  
चँूिक िऽकृपा से Weil er von dreifacher Gnade 

चँूिक दया से Und von Mitleid erfüllt ist 
  
काशी अधर है Kaschi ist unfassbar 

काशी अमर है Kaschi ist unsterblich 
  
ओओओ Ooo 

काशी अधर है Kaschi ist unfassbar 

काशी अमर है Kaschi ist unsterblich 
  
काशी अधर है Kaschi ist unfassbar 

काशी अमर है Kaschi ist unsterblich 

  
ऋिष मुिन सुरे नेरे प्यारी देरी तो है Asketen und Weise verleben im Beisein der Gott-

heit eine wunderschöne Zeit 
  
माँ गंगा काशी पधारी Mutter Ganga hat auch Kaschi erreicht 
  
माँ गंगा काशी पधारी Mutter Ganga hat auch Kaschi erreicht 

या नीचा दाए मोके्ष िदलाए Selbst für den, der aus niederer Kaste kommt, ge-
währt sie die Erlösung 

या नीचा दाए मोके्ष िदलाए Selbst für den, der aus niederer Kaste kommt, ge-
währt sie die Erlösung 

  
कलकल कलकल धारी जाये Mächtig fließt sie dahin 



माँ गंगा काशी पधारी Mutter Ganga hat auch Kaschi erreicht 

माँ गंगा काशी पधारी Mutter Ganga hat auch Kaschi erreicht 

  
ओओओ Ooo 

हिर हिर हिर हिर गंगे माँ Ach, Gott Schiwa und Mutter Ganga 

हम को पावन डर दी माँ Die Mutter verlieh uns heilige Furcht 

जयके गंगा माया भी Es lebe somit Mutter Ganga 

जयके काशी नगरी भी Und es lebe auch die Stadt Kaschi 

 
                                                 
1 Alarmed, Bhagiratha prayed to Shiva that he break up Ganga's descent. Ganga arrogantly fell on Shiva's head. 
But Shiva calmly trapped her in his hair and let her out in small streams. The touch of Shiva further sanctified 
Ganga: http://en.wikipedia.org/wiki/Ganges_in_Hinduism 
2 „Kaschi“ ist einer der Namen von „Benares“. Vgl. http://de.wikipedia.org/wiki/Varanasi. Varanasi gilt als Stadt 
des Gottes Shiva Vishwanat („Oberster Herr der Welt“) und als eine der heiligsten Stätten des Hinduismus. Vgl. 
http://de.wikipedia.org/wiki/Varanasi 
3 Hari (Sanskrit: हिर) is an Avatar, another name of Viṣṇu and Krishna; vgl. http://en.wikipedia.org/wiki/Hari. 

Name of Vishṇu-Kṛishṇa (in this sense thought by some to be derived from √hṛ harati हृ = हरित, 'to take away or 

remove evil or sin'); vgl. http://en.wiktionary.org/wiki/ हिर. हिर ist aber auch ein Name für Shiva, Brahma und 
Indra. Man müsste diesen Vers folglich nicht mit Krishna und Ganga, sondern eher mit Shiva und Ganga verste-
hen. 

http://en.wikipedia.org/wiki/Ganges_in_Hinduism
http://de.wikipedia.org/wiki/Varanasi
http://de.wikipedia.org/wiki/Varanasi
http://en.wikipedia.org/wiki/Hari
http://en.wiktionary.org/wiki/%20%E0%A4%B9%E0%A4%B0%E0%A4%BF
http://en.wiktionary.org/wiki/%20%E0%A4%B9%E0%A4%B0%E0%A4%BF


ப◌டல் Lied அம்ம◌ உன் பௗ்ைௗ ammā uṉ piḷḷe 
க◌ரல் Gesang साधना सरगम 

ச◌தன◌ சர்கம் 

Sādhaṉā Sargam 

வர◌கௗ் Lyrik கவஞர் வ◌ல◌ Kaviñar Vāli 
இைடப்ப◌டல் Komposition இைௗயர◌ஜ◌ Iḷeyarājā 
 
அம்ம◌ உன் பௗ்ைௗ ந◌ன் 

அற◌ய◌த◌தன்னேவ◌4

Mutter, ich bin zwar dein Kind, doch etwas schei-
ne ich nicht kapiert zu haben 

உன் ப◌டல் ஒன்ற◌த◌ன் என் ◌ச◌ந்தம் என்பேத◌ Besteht meine Beziehung zu dir einzig und allein 
durch dein Lied 

என்ைன என்ற◌ம் க◌க்கேவ என்ைன என்ற◌ம் 
க◌க்கேவ 

Mich immer zu beschützen und zu behüten 

இத◌ ஒன்ற◌ ேப◌த◌ம◌ அம்ம◌ Reicht dazu dieses eine Lied aus, Mutter 
  
அம்ம◌ உன் பௗ்ைௗ ந◌ன் அற◌ய◌த◌தன்னேவ◌ Mutter, ich bin zwar dein Kind, doch etwas schei-

ne ich nicht kapiert zu haben 
  
க◌ட்ேட◌ரம்2 ஓட◌ம் நேர நத◌ய◌னேத3

 

Das Wasser, das sich am Rand des Dschungels 
ausbreitet, wird schließlich doch zum Fluss 

க◌ட்ேட◌ரம் ஓட◌ம் நேர நத◌ய◌னேத Das Wasser, das sich am Rand des Dschungels 
ausbreitet, wird schließlich doch zum Fluss 

ேர◌ட்ேட◌ர வ◌ழ்வ◌ என்ேற வத◌ய◌னேத Warum wird das Leben am Rand der Straße 
schließlich doch zum Schicksal 

வத◌◌யன◌ம் எழ◌த்◌தல்ல◌ம்4 All das, was das Schicksal aufgeschrieben hat 

வழ◌நர◌ல் அழ◌ய◌ம் ஓர் ேநரம் Wird eines Tages in Form von Tränen 
aufgehoben werden 

  
அம்ம◌ உன் பௗ்ைௗ ந◌ன் அற◌ய◌த◌தன்னேவ◌ Mutter, ich bin zwar dein Kind, doch etwas schei-

ne ich nicht kapiert zu haben 
  
க◌வல் இல்ல◌த ஜவன் கண்ண◌ர◌ேல Schutzloses Leben zeigt sich in Tränen 

க◌வல் இல்ல◌த ஜவன் கண்ண◌ர◌ேல Schutzloses Leben zeigt sich in Tränen 

கைர கண்ட◌ட◌த5 ஓடம் தண்ண◌ர◌ேல Das Boot, das das Ufer nicht sehen kann, ist nur 
von Wasser umgeben 

தைரயல◌ த◌யர◌க்ேக◌ர் 6 கைரேப◌ட்ட◌க் 
க◌ட்டவ◌ நேய 

Könntest du einen Damm um meine Sorgen er-
richten? 

  
அம்ம◌ உன் பௗ்ைௗ ந◌ன் அற◌ய◌த◌தன்னேவ◌ Mutter, ich bin zwar dein Kind, doch etwas schei-

ne ich nicht kapiert zu haben 
  
◌ஜன்மங்கௗல் ப◌வம் ◌பண் ◌ஜன்மேம Die Geburt der Frau gilt als Sünde in der Reihen-

folge der Wiedergeburten 
◌ஜன்மங்கௗல் ப◌வம் ◌பண் ◌ஜன்மேம Die Geburt der Frau gilt als Sünde in der Reihen-

folge der Wiedergeburten 
பந்தங்கௗ் என்ற◌ ◌ச◌ன்ன◌ல் த◌ன்பங்கேௗ Wenn man von ihren Beziehungen spricht, meint 



man damit nur Kummer und Leid 
◌பண்கைௗ ச◌ைலயேல ◌த◌ழ◌க◌ன்ற உலகேம 
ஏன் ◌ச◌ல் 

Doch sag mir, warum werden Frauen dennoch in 
Form von Statuen angebetet 

  
அம்ம◌ உன் பௗ்ைௗ ந◌ன் அற◌ய◌த◌தன்னேவ◌ Mutter, ich bin zwar dein Kind, doch etwas schei-

ne ich nicht kapiert zu haben 
  
என்ைன என்ற◌ம் க◌க்கேவ என்ைன என்ற◌ம் 
க◌க்கேவ 

Mich immer zu beschützen und zu behüten 

இத◌ ஒன்ற◌ ேப◌த◌ம◌ அம்ம◌ Reicht dazu dieses eine Lied aus, Mutter 
  
அம்ம◌ உன் பௗ்ைௗ ந◌ன் அற◌ய◌த◌தன்னேவ◌ Mutter, ich bin zwar dein Kind, doch etwas schei-

ne ich nicht kapiert zu haben 
உம்ம்ம்ம்ம் Ummmmm 
 
                                                 
1 அற◌ய◌த◌தன்னேவ◌ @ அற◌0ய்0ஆதத◌0என்னேவ◌ 
2 க◌ட்ேட◌ரம் = க◌ட◌ + ஓரம் = க◌ட்-ேட◌ரம் 
3 நத◌ய◌னேத = நத◌-ய்-ஆனத◌-ஏ 
4 எழ◌த்◌தல்ல◌ம் = எழ◌த◌ + எல்ல◌ம் = எழ◌ + த் + த◌ + எல்ல◌ம் 
5 Die Vergangenheitsform கண்ட்- von க◌ண்: கண்ட◌ட◌த = கண்ட் + இட◌ + ஆத 
6 த◌யர◌க்ேக◌ர் = த◌யர் + உக்க◌ + ஓர் 



ப◌டல் Lied கண்ணல் ப◌ர்ைவ ேப◌ன kaṇṇil pārve pōṉa 
க◌ரல் Gesang েƽয়া েঘাষাল 

ஷ்ேரய◌ ேக◌ஷல் 
ʃreya Ghoʂal 
Ṣrēyā Ghōṣal 

வர◌கௗ் Lyrik கவஞர் வ◌ல◌ Kaviñar Vāli 
இைடப்ப◌டல் Komposition இைௗயர◌ஜ◌ Iḷeyarājā 
 
கண்ணல் ப◌ர்ைவ ேப◌ன ேப◌த◌ம் 
கண்ணல் ஈரம் தத◌ம்ப◌ம் தத◌ம்ப◌ம் 

Tränen fließen weiterhin aus dem Auge, auch 
wenn dessen Sehkraft bereits versiegt ist 

கண்ணல்ல◌த4 ேபைர கண்ட◌ல்2 
கன◌க்கௗ் ஒத◌ங்க◌ம் ஒத◌ங்க◌ம் 

Doch weíl das Auge niemanden sehen kann, zie-
hen sich auch die Träume zurück 

கன◌வல் க◌ட இன்பம் 
வர◌மல் இந்த ◌ஜன்மம் 

Was ist das für eine Geburt, in der selbst im 
Traum keine Fröhlichkeit mehr bleibt 

ஓர் ◌தய்வம் மத◌ சம்மதேம◌ Akzeptiert uns denn kein einziger Gott mehr 

  
கண்ணல் ப◌ர்ைவ ேப◌ன ேப◌த◌ம் 
கண்ணல் ஈரம் தத◌ம்ப◌ம் தத◌ம்ப◌ம் 

Tränen fließen weiterhin aus dem Auge, auch 
wenn dessen Sehkraft bereits versiegt ist 

கண்ணல்ல◌த ேபைர கண்ட◌ல் 
கன◌க்கௗ் ஒத◌ங்க◌ம் ஒத◌ங்க◌ம் 

Doch weíl das Auge niemanden sehen kann, zie-
hen sich auch die Träume zurück 

  
ய◌ர்க்க◌ம்6 ேப◌◌ல◌ர◌7 அன்ைன தந்ைத 
எனக்க◌ம் இர◌ந்தத◌ உண்ட◌ 

Wie jeder andere hatte auch ich Mutter und Vater 

ய◌ர்க்க◌ம் ேப◌◌ல◌ர◌ ேதகம் த◌கம் 
எனக்க◌ம் வௗர்ந்தத◌ இங்க◌ 

Wie bei jedem anderen hier wuchs auch mein 
Körper und auch ich bekam Durst 

ய◌ர்க்க◌ம் ேப◌ேல வழ◌கௗ் இர◌ந்த◌ம் 
உலகேம◌ இர◌ௗல் 

Wie jeder andere hatte auch ich Augen, doch in 
meiner Welt gab es kein Licht 

ஔையப்ேப◌ேல ஒர◌ த◌ைண  
வந்த◌ ◌சன்ற8 த◌ன்பம் ய◌ர்க்க◌ம் உன்ேட◌ 

Wer sonst fühlte den Schmerz, der wie ein Beglei-
ter des Lichts kam und wieder verging 

  
கண்ணல் ப◌ர்ைவ ேப◌ன ேப◌த◌ம் 
கண்ணல் ஈரம் தத◌ம்ப◌ம் தத◌ம்ப◌ம் 

Tränen fließen weiterhin aus dem Auge, auch 
wenn dessen Sehkraft bereits versiegt ist 

கண்ணல்ல◌த ேபைர கண்ட◌ல் 
கன◌க்கௗ் ஒத◌ங்க◌ம் ஒத◌ங்க◌ம் 

Doch weíl das Auge niemanden sehen kann, zie-
hen sich auch die Träume zurück 

  
வத◌◌யன்◌ற◌ர◌9 வட◌ம் உண்ட◌ 
எனக்கத◌: ◌ச◌ந்தம் இன்ற◌ 

Auch die Straße kann zu einem Heim werden, ich 
bekam heute das Recht, dort zu leben 

வ◌னம் என்◌ற◌ர◌ க◌ைர உண்ட◌ 
வழ◌கௗ◌ம் அற◌ய◌த◌ 

Der Himmel wurde zum Dach, doch die Augen 
erkennen nicht 

ேவல◌ேயல்ல◌ம் ேச◌ைலக்க◌க வந்தேத◌ர் க◌வல் Dass der Zaun den Garten beschützte 

கண்கௗ் ◌க◌ண்ட ◌தய்வம◌ம் Aus welchem Grund begann Gott, der doch Augen 
hat, diesen Schutz wieder fortzunehmen 



க◌வைலய◌ம் ◌க◌ண்ட◌ ◌சன்றேதேன◌;
 

                                                

  
கண்ணல் ப◌ர்ைவ ேப◌ன ேப◌த◌ம் 
கண்ணல் ஈரம் தத◌ம்ப◌ம் தத◌ம்ப◌ம் 

Tränen fließen weiterhin aus dem Auge, auch 
wenn dessen Sehkraft bereits versiegt ist 

கண்ணல்ல◌த ேபைர கண்ட◌ல் 
கன◌க்கௗ் ஒத◌ங்க◌ம் ஒத◌ங்க◌ம் 

Doch weíl das Auge niemanden sehen kann, zie-
hen sich auch die Träume zurück 

கன◌வல் க◌ட இன்பம் 
வர◌மல் இந்த ◌ஜன்மம் 

Was ist das für eine Geburt, in der selbst im 
Traum keine Fröhlichkeit mehr bleibt 

ஓர் ◌தய்வம் மத◌ சம்மதேம◌ Akzeptiert uns denn kein einziger Gott mehr 

  
கண்ணல் ப◌ர்ைவ ேப◌ன ேப◌த◌ம் 
கண்ணல் ஈரம் தத◌ம்ப◌ம் தத◌ம்ப◌ம் 

Tränen fließen weiterhin aus dem Auge, auch 
wenn dessen Sehkraft bereits versiegt ist 

கண்ணல்ல◌த ேபைர கண்ட◌ல் 
கன◌க்கௗ் ஒத◌ங்க◌ம் ஒத◌ங்க◌ம் 

Doch weíl das Auge niemanden sehen kann, zie-
hen sich auch die Träume zurück 

 
 

1 கண்ணல்ல◌த = கண்+ண்+இல்ல◌த 
2 Die Vergangenheitsform கண்ட்- von க◌ண்: கண்ட◌ல் = கண்ட்+ஆல் 
3 ய◌ர◌க்க◌ம் 
4 ேப◌ல் ஒர◌ 
5 Die Vergangenheitsform ◌சன்ற்- von ◌சல்: hier ◌சன்ற als Relativsatz „der ging“ etc. 
6 வத◌◌யன்◌ற◌ர◌ @ வத◌.ய்.என்ற◌.ஒர◌ 
7 எனக்கத◌ @ எனக்க◌.அத◌ 
8 Die Vergangenheitsform ◌சன்ற்- von ◌சல்: ◌சன்றேதேன◌ @ ◌சன்றத◌.ஏேன◌ 



ப◌டல் Lied ம◌த◌ உன் ேக◌வல◌ல் mādā uṉ kōvilil 
க◌ரல் Gesang மத◌மத◌ Madumidā 

வர◌கௗ் Lyrik கவஞர் வ◌ல◌ Kaviñar Vāli 
இைடப்ப◌டல் Komposition இைௗயர◌ஜ◌ Iḷeyarājā 
 
ம◌த◌ உன் ேக◌வல◌ல் Mutter Maria, in deiner Kirche 

மணத◌பம்4 ஏற்ற◌ேனன் Entzündete ich das Heilige Licht 

ம◌த◌ உன் ேக◌வல◌ல் Mutter Maria, in deiner Kirche 

மணத◌பம் ஏற்ற◌ேனன் Entzündete ich das Heilige Licht 
  
த◌◌யன்ற◌5 உன்ைனத்த◌ன் Im Namen der Mutter für dich selbst 

த◌◌யன்ற◌ உன்ைனத்த◌ன் Im Namen der Mutter für dich selbst 

பௗ்ைௗக்க◌ க◌ட்ட◌ேனன் Und für das Jesuskind schwenkte ich dieses Licht 

ம◌த◌ Mutter Maria 
  
ம◌த◌ உன் ேக◌வல◌ல் Mutter Maria, in deiner Kirche 

மணத◌பம் ஏற்ற◌ேனன் Entzündete ich das Heilige Licht 
 
                                                 
1 “This is the Candle light in Churches.  This can literally be translated as "Ornamented sacred Light".” I owe 
this explanation to Mr. Vasu Renganathan: vasurenganathan@gmail.com : vgl. 
http://de.wikipedia.org/wiki/Ewiges_Licht 
2 த◌◌யன்ற◌ @ த◌ய்.என்ற◌ 

http://de.wikipedia.org/wiki/Ewiges_Licht


ப◌டல் Lied ॐ िशवहं1 

‘ ச◌ேவ◌ஹம் 2

oṃ śivahaṃ 
 
ōm sivōham 

க◌ரல் Gesang Ļజಯ್ పರ್ಕాಶ್ 

வஜய் பரக◌ஷ் 

Vijay Prakāṣ 

வர◌கௗ் Lyrik கவஞர் வ◌ல◌ Kaviñar Vāli 
இைடப்ப◌டல் Komposition இைௗயர◌ஜ◌ Iḷeyarājā 
 
हर3 हर हर हर 

ஹர ஹர ஹர ஹர 

Der du die Sünden und Leiden besiegst 

हर हर हर हर 

ஹர ஹர ஹர ஹர 

Der du die Sünden und Leiden besiegst 

महादेव4 

மஹ◌ேதவ் 

Du Gott aller Götter 

  
हर हर हर हर 

ஹர ஹர ஹர ஹர 

Der du die Sünden und Leiden besiegst 

हर हर हर हर 

ஹர ஹர ஹர ஹர 

Der du die Sünden und Leiden besiegst 

महादेव 

மஹ◌ேதவ் 

Du Gott aller Götter 

  
ॐ5 
‘ 

Om 

भैरव रुिाय6  

ைபரவ ர◌த◌ர◌ய  

Dem furchterregenden Rudra 

महा रुिाय 

மஹ◌ ர◌த◌ர◌ய  

Dem großartigen Rudra 

काल रुिाय 

க◌ல ர◌த◌ர◌ய  

Dem Rudra des Zeitalters 

कल्पांत रुिाय 

கல்ப◌ந்த ர◌த◌ர◌ய  

Dem Rudra des Weltuntergangs 

वीर रुिाय 

வர ர◌த◌ர◌ய  

Dem heldenhaften Rudra 

रुि रुिाय 

ர◌த◌ர ர◌த◌ர◌ய  

Dem furchtbaren Rudra 

घोर रुिाय Dem grausamen Rudra 



ேக◌ர ர◌த◌ர◌ய  

अघोर रुिाय 

அேக◌ர ர◌த◌ர◌ய  

Dem einfühlsamen Rudra 

मातर्ंड रुिाय 

ம◌ர்த்தண்ட ர◌த◌ர◌ய  

Dem Rudra der Sonne 

अडं रुिाय 

அண்ட ர◌தர◌ய  

Dem Rudra des Universums 

ॄअमांड रुिाय 

பரஹ்ம◌ண்ட ர◌த◌ர◌ய  

Dem Rudra des Weltalls 

चंड रुिाय 

சண்ட ர◌த◌ர◌ய  

Dem rasenden Rudra 

ूचंड रुिाय 

பரச்சண்ட ர◌த◌ர◌ய  

Dem leidenschaftlichen Rudra 

ठंड रुिाय 

டண்ட ர◌த◌ர◌ய  

Dem Rudra der Kälte 

सूर रुिाय 

ச◌ர  ர◌த◌ர◌ய  

Dem Krieger Rudra  

वीर रुिाय 

வர ர◌த◌ர◌ய  

Dem Helden Rudra 

भव रुिाय 

பவ ர◌த◌ர◌ய  

Dem Rudra des irdischen Daseins 

भीम7 रुिाय 

பம ர◌த◌ர◌ய  

Dem schreckenerregenden Rudra 

अतल8 रुिाय 

அதல ர◌த◌ர◌ய  

Dem Rudra der Atala-Unterwelt 

िवतल9 रुिाय 

வதல ர◌தர◌ய  

Dem Rudra der Vitala-Unterwelt 

सुतल10 रुिाय 

ச◌தல ர◌த◌ர◌ய  

Dem Rudra der Sutala-Unterwelt 

महातल11 रुिाय 

மஹ◌தல ர◌த◌ர◌ய  

Dem Rudra der Mahatala-Unterwelt 

रसातल12 रुिाय 

ரஸ◌தல ர◌த◌ர◌ய  

Dem Rudra der Rasatala-Unterwelt 

तलातल13 रुिाय 

தல◌தல ர◌தர◌ய  

Dem Rudra der Talatala-Unterwelt 



पाताल14 रुिाय 

ப◌த◌ல ர◌த◌ர◌ய  

Dem Rudra der Palatala-Unterwelt 

नमो नमः 
நேம◌  நமஹ்  

Seien von ganzem Herzen Grüße entgegen ge-
bracht 

  
ॐ िशवहं 

‘ ேவ◌ஹம் 

Om. Ich bin Schiwa 

ॐ िशवहं 

‘ ேவ◌ஹம் 

Om. Ich bin Schiwa 

रुि15 नामम ्भजेहं 

ர◌த◌ர ந◌மம் பேஜஹம் 

Ich bete den Namen dessen an, der das Leid der 
Gläubigen sieht und weint 

  
ॐ िशवहं 

‘ ேவ◌ஹம் 

Om. Ich bin Schiwa 

ॐ िशवहं 

‘ ேவ◌ஹம் 

Om. Ich bin Schiwa 

रुि नामम ्भजेहं 

ர◌த◌ர ந◌மம் பேஜஹம் 

Ich bete den Namen dessen an, der das Leid der 
Gläubigen sieht und weint 

  
वीरभिाय16 
வரபத◌ர◌ய  

Dem Tapferen mit friedlichem Charakter, dem 
großen Helden 

आिग्न नेऽाय 
ஆக்ன ேநற்ற◌ய 

Dem Feuer aus den Augen strahlt 

घोर संहारक 
ேக◌ர ஸம்ஹ◌ரக 

Dem Zerstörer von Grausamkeit 

  
सकल लोकाय  
ஸகல ேல◌க◌ய 

Dem auf der ganzen Welt Gegenwärtigen 

सवर्भूताय 

ஸர்வப◌த◌ய 

Dem in allen Geschöpfen und Elementen Anwe-
senden 

सत्य साक्षात्कार 
ஸத்ய ஸ◌க்ஷ◌த்க◌ர  

Dem die reine Wahrheit Gewahrwerdenden 

  
शम्भु17 शम्भु शंकर18 
ஶம்ப◌ ஶம்ப◌ ஶங்கர  

Dem Glück Form Verleihenden und Gutes Tuen-
den 

  
ॐ िशवहं Om. Ich bin Schiwa 



‘ ேவ◌ஹம் 

ॐ िशवहं 

‘ ேவ◌ஹம் 

Om. Ich bin Schiwa 

रुि नामम ्भजेहं 

ர◌த◌ர ந◌மம் பேஜஹம் 

Ich bete den Namen dessen an, der das Leid der 
Gläubigen sieht und weint 

भजेहं 

பேஜஹம் 

Ich bete an 

  
हर हर हर हर 

ஹர ஹர ஹர ஹர 

Der du die Sünden und Leiden besiegst 

हर हर हर हर 

ஹர ஹர ஹர ஹர 

Der du die Sünden und Leiden besiegst 

महादेव 

மஹ◌ேதவ் 

Du Gott aller Götter 

  
ॐ 
‘  

Om 

नमः सोमाय19 च रुिाय च  
நமஹ் ேஸ◌ம◌ய ச ர◌த◌ர◌ய ச   

Gruß dem Gefährten Parvatis; Gruß dem, der das 
Leid der Gläubigen sieht und weint 

नमःताॆाय चारुणाय च 

நமஸ்த◌மர◌ய ச◌ர◌ண◌ய ச 

Gruß dem mit der Farbe der Mango; Gruß dem 
mit der Farbe der Morgenröte 

नमः शङ्गाय च पशुपतय20 च 

நமஹ் ஶங்க◌ய ச போபதய ச 

Gruß dem, der den Haushalt segnet; Gruß dem 
Herren aller Kreatur 

नम उमाय21 च भीमाय च 

நம உக◌ர◌ய ச பம◌ய ச 

Gruß dem gewaltig Zornigen; Gruß dem mit 
fürchterlicher Gestalt 

नमो अमेवधाय च दरेुवधाय च 

நேம◌ அக◌ேரவத◌ய ச த◌ேரவத◌ய ச 

Gruß dem, der alles schlägt und tötet, was vor ihm 
und entfernt von ihm ist 

नमो हन्ऽे च हनीयसे च 

நேம◌ ஹன்ற்ேற ச ஹனயேஸ ச 

Gruß dem, der seine Feínde bekämpft und am En-
de alles zerstört  

नमो वृके्षभ्यो हिरकेशेभ्यो 
நேம◌ வ்ர◌ேக்ஷப்ேய◌ ஹர◌ேகேஶப்ேய◌   

Gruß dem Baum mit sichtbaren Blüten und Früch-
ten, Gruß dem mit blondem Haar 

नमःताराय नमँशंभवे च मायोभवे च 

நமஸ்த◌ர◌ய நமஶம்பேவ ச ம◌ேய◌பேவ ச 

Gruß dem, der den Stern des Seins repräsentiert; 
Gruß dem, der Wohlbefinden ermöglicht 

नमः शंकराय च मयःकराय च 

நமஹ் ஶங்கர◌ய ச மயஸ்கர◌ய ச  

Gruß dem, der Gutes tut; Gruß dem, der Vergnü-
gen und Freude verursacht  



नमः िशवाय22 च िशवतराय च 

நமஹ் வ◌ய ச வதர◌ய ச 

Gruß dem Inbegriff der Schönheit; Gruß dem, der 
allen wohl gefällt und sie überglücklich macht 

  
अडं ॄअमांड कोिट 

அண்ட பரஹ்ம◌ண்ட ேக◌ட◌ 

Der höchste Punkt der Welt und des Universums 

अिखल पिरपालन 
அக◌ல பர◌ப◌லன 

Der Schutz und die Sorgfalt für alles 

पूरण जगत्कारण  
ப◌ரண ஜகத்க◌ரண 

Die Vollendung der Ursache des Universums 

सत्य देव23 देविूय   
ஸத்ய ேதவ ேதவபர◌ய 

Die wahre von den Göttern geliebte Lichtgestalt 

  
वेद वेधातर् सार 
ேவத ேவத◌ர்த்த ச◌ர 

Die Quintessenz der Weden und des heiligen Wis-
sens 

यज्ञ यज्ञमय24 

யஜ்ஞ யஜ்ஞமய 

Der sich selbst Opfernde 

िनंठाल दंुट िनमह 
நஷ்ட◌ல  த◌ஷ்ட நக◌ரஹ 

Die sich ständig bewegende herausfordernde Zer-
störung 

सप्त लोक सौ रक्षण 
ஸப்த ேல◌க ◌ச◌ ரக்ஷண 

Der hundertfache Schutz der sieben Welten 

  
सोमसूयार्िग्नलोचन25   

ேஸ◌ம௲ர்ய◌க்னேல◌ச்சன 

Der, der Augen aus Mond, Sonne und Feuer hat  

ःवेत ऋषभ वाहन  
ஸ்ேவத ர◌ஷப வ◌ஹன 

Der, dessen Gefährt der weiße Bulle ist 

शूलपािण26 भुजंगभूषण27   
ௌலப◌ண ப◌ஜங்கப◌ஷண 

Der in der Hand den Dreizack hält und den 
Schmuck der Schlange trägt 

िऽपुर28 नाश नतर्न  

த◌க◌ப◌ர ந◌ஶ ரர்த்தன 

Der tanzte, nachdem er die drei Burgen der Asura 
zerstört hatte 

  
व्योमकेशा29 महासेनजनक30 

வ்ேய◌மேகஶ◌ மஹ◌ேஸனஜனக 

Der Vater Kartikeyas, dessen Haar die Form des 
Himmels hat  

पंचवक्ऽ31 परशुहःत32 नमः 
பஞ்சவக்ற்ற பரோஹஸ்த நமஹ்  

Grüße dem mit den fünf Gesichtern und dem, der 
die Axt in der Hand hält 

  
ॐ िशवहं Om. Ich bin Schiwa 



‘ ேவ◌ஹம் 

ॐ िशवहं 

‘ ேவ◌ஹம் 

Om. Ich bin Schiwa 

रुि नामम ्भजेहं 

ர◌த◌ர ந◌மம் பேஜஹம் 

Ich bete den Namen dessen an, der das Leid der 
Gläubigen sieht und weint 

भजेहं 

பேஜஹம் 

Ich bete an 

  
ॐ िशवहं 

‘ ேவ◌ஹம் 

Om. Ich bin Schiwa 

ॐ िशवहं 

‘ ேவ◌ஹம் 

Om. Ich bin Schiwa 

रुि नामम ्भजेहं 

ர◌த◌ர ந◌மம் பேஜஹம் 

Ich bete den Namen dessen an, der das Leid der 
Gläubigen sieht und weint 

भजेहं 

பேஜஹம் 

Ich bete an 

  
काल िऽकाल33 नेऽ िऽनेऽ शूल िऽशूल धाऽम ्
க◌ல த◌ர◌க◌ல ேநற்ற த◌ர◌ேநற்ற ௌல த◌ர◌ௌல 

த◌ற்றம் 

Der Herr der drei Zeiten, der Besitzer der drei 
Augen, der den Dreizack hält 

  
सत्य ूभाव िदव्य ूकाश मंऽ ःवरूप माऽम ्

ஸத்ய பரப◌வ த◌வ்ய பரக◌ஶ மன்ற்ற ஸ்வர◌ப 

ம◌ற்றம் 

Der mit der wahrhaft natürlichen Macht, der mit 
dem göttlichen Glanz, der allein die Form der hei-
ligen Hymnen repräsentiert 

  
िनंूपञ्चिध िनंकलंकोहं िनज पूणर् बोधहं हं 
நஷ்பரபஞ்ச்சத◌ நஷ்கலங்ேக◌ஹம் நஜ ப◌ர்ண 

ேப◌தஹம் ஹம்  

Der keiner Manigfaltigkeit unterworfen ist, der 
einwandfrei und makellos ist und die vollkomme-
ne Erkenntnis besitzt 

गध्य गधमागम ्िनत्य ॄअमोगम3्4 ःवप्न काशोगम ्

हं हं 
கத்ய கதம◌கம் நத்ய பரஹ்ேம◌கம் ஸ்வப்ன 

க◌ேஶ◌கம் ஹம் ஹம் 

Der von den Gläubigen in Beschlag genommen 
wird, der ewig Brahman ist und in unseren Träu-
men anwesend ist 

  
सिचत ्ूमाणम ्ॐ ॐ मूल ूमेयम ्ॐ ॐ 
ஸச்ச◌த் பரம◌ணம் ‘ ‘ ம◌ல பரேமயம் 

‘ ‘ 

Der der Beweis des Seins und der Gegenstand des 
Wissens ist, Om Om 



अहं ॄअमािःम ॐ ॐ अहं ॄअमािःम ॐ ॐ 
அஹம் பரஹ்ம◌ஸ்ம ‘ ‘ அஹம் 

பரஹ்ம◌ஸ்ம ‘ ‘ 

Ich bin Brahma, Om Om. Ich bin Brahma, Om 
Om. 

  
गान गान गान गान गान गान गान गान सहॐ 

कंठ सप्त35 िवहरित 

க◌ன க◌ன க◌ன க◌ன க◌ன க◌ன க◌ன 

க◌ன  ஸஹஸ◌ர கண்ட ஸப்த வஹரக◌ 

Der sich erfreut an tausend Hymnen und den sie-
ben Lauten 

  
ढम-ढम ढम-ढम डुम डुम डुम डुम िशव डमरुघ 
नाद िवहरित 

டம0டம டம0டம ட◌ம ட◌ம ட◌ம ட◌ம வ 

டமர◌க ந◌த வஹரத◌ 

Der sich erfreut an dem Dam-Dum der Pauken-
schläge und den Klängen von Schiwas kleiner 
Trommel 

  
ॐ िशवहं 

‘ ேவ◌ஹம் 

Om. Ich bin Schiwa 

ॐ िशवहं 

‘ ேவ◌ஹம் 

Om. Ich bin Schiwa 

रुि नामम ्भजेहं 

ர◌த◌ர ந◌மம் பேஜஹம் 

Ich bete den Namen dessen an, der das Leid der 
Gläubigen sieht und weint 

भजेहं 

பேஜஹம் 

Ich bete an 

  
ॐ िशवहं 

‘ ேவ◌ஹம் 

Om. Ich bin Schiwa 

ॐ िशवहं 

‘ ேவ◌ஹம் 

Om. Ich bin Schiwa 

रुि नामम ्भजेहं 

ர◌த◌ர ந◌மம் பேஜஹம் 

Ich bete den Namen dessen an, der das Leid der 
Gläubigen sieht und weint 

भजेहं 

பேஜஹம் 

Ich bete an 

  
वीरभिाय 
வரபத்ர◌ய  

Dem Tapferen mit friedlichem Charakter, dem 
großen Helden 

आिग्न नेऽाय 
ஆக்ன ேநற்ற◌ய 

Dem Feuer aus den Augen strahlt 



घोर संहारक 
ேக◌ர ஸம்ஹ◌ரக 

Dem Zerstörer von Grausamkeit 

  
सकल लोकाय  
ஸகல ேல◌க◌ய 

Dem auf der ganzen Welt Gegenwärtigen 

सवर्भूताय 

ஸர்வப◌தய 

Dem in allen Geschöpfen und Elementen Anwe-
senden 

सत्य साक्षात्कार 
ஸத்ய ஸ◌க்ஷ◌த்க◌ர  

Dem die reine Wahrheit Gewahrwerdenden 

  
शम्भु शम्भु शंकर 
ஶம்ப◌ ஶம்ப◌ ஶங்கர  

Dem Glück Form Verleihenden und Gutes Tuen-
den 

  
ॐ िशवहं 

‘ ேவ◌ஹம் 

Om. Ich bin Schiwa 

ॐ िशवहं 

‘ ேவ◌ஹம் 

Om. Ich bin Schiwa 

रुि नामम ्भजेहं 

ர◌த◌ர ந◌மம் பேஜஹம் 

Ich bete den Namen dessen an, der das Leid der 
Gläubigen sieht und weint 

भजेहं 

பேஜஹம் 

Ich bete an 

 
                                                 
1 Wichtige Hinweise für die Übersetzung verdanke ich den folgenden Websites: 
http://www.scorpsay.com/2009/01/om-sivoham-naan-kadavul-translation.html 
http://shreerudram.com/html/anuvaka8.htm 
http://www.mahashivratri.org/different-names-of-lord-shiva.html 
http://hi.bharatdiscovery.org/india/िशव_जी_के_108_नाम 
http://shivadarshana.blogspot.de/2007/11/108-names-of-shiva_28.html 
http://www.joglekar.com/joglekarfamily/Spiritual/Stotras/RudramWithMeaning.asp 
http://www.shaivam.org/english/sen_rudram.htm 
http://spokensanskrit.de/ 
http://www.sanskrit-lexicon.uni-koeln.de/scans/PWScan/disp2/index.php 
2 Devanagari in Tamil-Umschrift: [consonant][◌]्[र] [consonant][◌◌][ர] e.g. म य க◌ர, ऋ ◌ृ ர◌, क्ष க்ஷ, ज्ञ 
ஜ்ஞ, ऽ ற்ற, िऽ த்ர◌, मः மஹ், कर्  खर् ர்க்க, चर् छर् ர்ச்ச, टर् ठर् ர்ட்ட, तर् थर् ர்த்த, पर् फर्  ர்ப்ப, श ஶ, ष ஷ, स 
ஸ, हं ஹம் 
3 हर – पापों व तापों को हरनेवाले 
4 महादेव – देवों के भी देव 
5 vgl. http://en.wikipedia.org/wiki/Om 
6 रुि – भक्तों के दःुख देखकर रोनेवाले 
7 उम – अत्यंत उम रूपवाले 

http://www.scorpsay.com/2009/01/om-sivoham-naan-kadavul-translation.html
http://shreerudram.com/html/anuvaka8.htm
http://www.mahashivratri.org/different-names-of-lord-shiva.html
http://hi.bharatdiscovery.org/india/%E0%A4%B6%E0%A4%BF%E0%A4%B5_%E0%A4%9C%E0%A5%80_%E0%A4%95%E0%A5%87_108_%E0%A4%A8%E0%A4%BE%E0%A4%AE
http://hi.bharatdiscovery.org/india/%E0%A4%B6%E0%A4%BF%E0%A4%B5_%E0%A4%9C%E0%A5%80_%E0%A4%95%E0%A5%87_108_%E0%A4%A8%E0%A4%BE%E0%A4%AE
http://hi.bharatdiscovery.org/india/%E0%A4%B6%E0%A4%BF%E0%A4%B5_%E0%A4%9C%E0%A5%80_%E0%A4%95%E0%A5%87_108_%E0%A4%A8%E0%A4%BE%E0%A4%AE
http://hi.bharatdiscovery.org/india/%E0%A4%B6%E0%A4%BF%E0%A4%B5_%E0%A4%9C%E0%A5%80_%E0%A4%95%E0%A5%87_108_%E0%A4%A8%E0%A4%BE%E0%A4%AE
http://hi.bharatdiscovery.org/india/%E0%A4%B6%E0%A4%BF%E0%A4%B5_%E0%A4%9C%E0%A5%80_%E0%A4%95%E0%A5%87_108_%E0%A4%A8%E0%A4%BE%E0%A4%AE
http://hi.bharatdiscovery.org/india/%E0%A4%B6%E0%A4%BF%E0%A4%B5_%E0%A4%9C%E0%A5%80_%E0%A4%95%E0%A5%87_108_%E0%A4%A8%E0%A4%BE%E0%A4%AE
http://hi.bharatdiscovery.org/india/%E0%A4%B6%E0%A4%BF%E0%A4%B5_%E0%A4%9C%E0%A5%80_%E0%A4%95%E0%A5%87_108_%E0%A4%A8%E0%A4%BE%E0%A4%AE
http://hi.bharatdiscovery.org/india/%E0%A4%B6%E0%A4%BF%E0%A4%B5_%E0%A4%9C%E0%A5%80_%E0%A4%95%E0%A5%87_108_%E0%A4%A8%E0%A4%BE%E0%A4%AE
http://hi.bharatdiscovery.org/india/%E0%A4%B6%E0%A4%BF%E0%A4%B5_%E0%A4%9C%E0%A5%80_%E0%A4%95%E0%A5%87_108_%E0%A4%A8%E0%A4%BE%E0%A4%AE
http://shivadarshana.blogspot.de/2007/11/108-names-of-shiva_28.html
http://www.joglekar.com/joglekarfamily/Spiritual/Stotras/RudramWithMeaning.asp
http://www.shaivam.org/english/sen_rudram.htm
http://spokensanskrit.de/
http://www.sanskrit-lexicon.uni-koeln.de/scans/PWScan/disp2/index.php
http://en.wikipedia.org/wiki/Om


                                                                                                                                                         
8 unergründlich, vgl. 
http://spokensanskrit.de/index.php?tinput=atala&direction=SE&script=HK&link=yes&beginning= 
9 Tiefe der Hölle, Höllengrund, vgl. 
http://www.spokensanskrit.de/index.php?tinput=vitala&direction=SE&script=HK&link=yes&beginning= 
10 große Tiefe, vgl. http://www.marathidictionary.org/meaning.php?id=59343&lang=Marathi 
11 Vgl. http://www.marathidictionary.org/meaning.php?id=44775&lang=Marathi 
12 die Unterwelt, die Hölle, vgl. http://www.marathidictionary.org/meaning.php?id=48071&lang=Marathi 
13 Vgl. http://www.marathidictionary.org/meaning.php?id=26120&lang=Marathi 
14 Vgl. http://en.wikipedia.org/wiki/Patala. Patala or Patal (Sanskrit: पाताल, Pātāla) denotes the seven lower 
regions of the universe - which are located under the earth. In Bhagavata Purana and Padma Purana, they are 
called Atala अतल, Vitala िवतल, Sutala सुतल, Talatala  तलातल, Mahatala महातल, Rasatala रसातल and Patala 

पाताल. The Shiva Purana, replaces Mahatala with Talatala. 
15 रुि – भक्तों के दःुख देखकर रोनेवाले 
16 वीरभि – बहादरु होते हएु भी शांत रूपवाले 
17 शम्भु – आनंद ःवरूपवाले 
18 शंकर – सबका कल्याण करनेवाले 
19 सोम- उमा के सिहत रूपवाले 
20 पशुपित – पशुओ ंके मािलक 
21 उम – अत्यंत उम रूपवाले 
22 िशव – कल्याण ःवरूप 
23 देव – ःवयं ूकाश रूप 
24 यज्ञमय – यज्ञःवरूपवाले 
25 सोमसूयार्िग्नलोचन – चंि, सूयर् और अिग्नरूपी आँख वाले 
26 शूलपािण – हाथ में िऽशूल धारण करनेवाले 
27 भुजंगभूषण – साँप के आभूषण वाले 
28 Dreifache Wehr , — Burg. Im Epos (vgl. Ts. 6,2,3,1) drei von Maya für die Asura erbaute Burgen aus Gold, 
Silber und Eisen , die Śiva verbrannte. 
29 व्योमकेश – आकाशरूपी बालवाले 
30 महासेनजनक – काितर्केय के िपता ; Mahasena, A Hindu deity known from Kushana and other coins and in-

scriptions. Skanda (Sanskrit: ःकन्द Skanda) bzw. Murugan (Tamil: ம◌ர◌கன் Murukaṉ) ist ein hinduistischer 
Gott. Weitere häufige Namen sind Karttikeya, Subrahmanya und Kumara, vgl. 
http://de.wikipedia.org/wiki/Skanda 
31 पंचवक्ऽ – पाचं मुखवाले 
32 परशुहःत – हाथ में फरसा धारण करनृेवाले 
33 Triad of past, present and future 
34 Die unveränderliche, unendliche, immanente und transzendente Realität; vgl. 
http://de.wikipedia.org/wiki/Brahman_(Philosophie) 
35 http://de.wikipedia.org/wiki/Chakra 
http://de.wikipedia.org/w/index.php?title=Datei:Chakras.jpg&filetimestamp=20050606155252 
http://www.chakra.7-gates.de/was_ist_chakra.php 
Die sieben Klänge लं LAM वं VAM रं RAM यं YAM हं HAM कं्ष KSHAM ॐ OM 
http://www.chakra.7-gates.de/was_ist_chakra.php#zuordnungen 

http://spokensanskrit.de/index.php?tinput=atala&direction=SE&script=HK&link=yes&beginning=
http://www.spokensanskrit.de/index.php?tinput=vitala&direction=SE&script=HK&link=yes&beginning=
http://www.marathidictionary.org/meaning.php?id=59343&lang=Marathi
http://www.marathidictionary.org/meaning.php?id=44775&lang=Marathi
http://www.marathidictionary.org/meaning.php?id=48071&lang=Marathi
http://www.marathidictionary.org/meaning.php?id=26120&lang=Marathi
http://en.wikipedia.org/wiki/Patala
http://de.wikipedia.org/wiki/Skanda
http://de.wikipedia.org/wiki/Brahman_(Philosophie)
http://de.wikipedia.org/wiki/Chakra
http://de.wikipedia.org/w/index.php?title=Datei:Chakras.jpg&filetimestamp=20050606155252
http://www.chakra.7-gates.de/was_ist_chakra.php
http://www.chakra.7-gates.de/was_ist_chakra.php#zuordnungen


ப◌டல் Lied ஒர◌ க◌ற்ற◌ல் அைலய◌ம் oru kātṟil aleyum 

க◌ரல் Gesang இைௗயர◌ஜ◌ Iḷeyarājā 

வர◌கௗ் Lyrik கவஞர் வ◌ல◌ Kaviñar Vāli 
இைடப்ப◌டல் Komposition இைௗயர◌ஜ◌ Iḷeyarājā 
 
ஒர◌ க◌ற்ற◌ல் அைலய◌ம் ச◌றக◌ எந்த ேநரம் ஓய்வ◌ 

ேதட◌ம் 

Zu welcher Zeit wird die Feder, die sich im Wind 
vergnügt, Ruhe finden 

கண்ணல்ல◌த◌ க◌ண◌ம் கனவ◌ எைதத் ேதட◌ 

எங்க◌ ேப◌க◌ம் 

Der Traum von jemandem, der keine Augen hat, 
wird er sehen, was er gesucht hat und wohin wird 
er sich wenden 

எங்◌கங்க◌ம் இன்பம் இர◌ந்த◌ம் உன் பங்க◌ 

ேப◌ன◌தங்ேக4

Wo es doch überall Freude und Vergnügen gibt, 
dennoch wohin ist dein Anteil daran entschwun-
den 

இத◌ ஏ◌னன்ற◌ 5 பத◌ல் ய◌ர் ◌ச◌ல்ல◌வ◌ர் Wer wird auf all das eine schlüssige Antwort ge-
ben 

  
ஒர◌ க◌ற்ற◌ல் அைலய◌ம் ச◌றக◌ எந்த ேநரம் ஓய்வ◌ 

ேதட◌ம் 

Zu welcher Zeit wird die Feder, die sich im Wind 
vergnügt, Ruhe finden 

கண்ணல்ல◌த◌ க◌ண◌ம் கனவ◌ எைதத் ேதட◌ 

எங்க◌ ேப◌க◌ம் 

Der Traum von jemandem, der keine Augen hat, 
wird er sehen, was er gesucht hat und wohin wird 
er sich wenden 

  
ய◌ர்க்க◌ம்6 ேப◌◌ல◌ர◌7 அன்ைனத் தந்ைத 

உனக்க◌ம் இர◌ந்தத◌ உண்ட◌ 

Wie jeder andere hattest auch du Mutter und Vater 

ய◌ர்க்க◌ம் ேப◌◌ல◌ர◌ ேதகம் த◌கம் உனக்க◌ம் 

வௗர்ந்தத◌ இங்க◌ 

Wie bei jedem anderen hier wuchs auch dein Kör-
per und auch du bekamst Durst 

ய◌ர்க்க◌ம் ேப◌ேல வழ◌கௗ் இர◌ந்த◌ம் உலகேம◌ 

இர◌ௗல் 

Wie jeder andere hattest auch du Augen, doch in 
deiner Welt gab es kein Licht 

ஔையப் ேப◌ேல ஓர் த◌ைண வந்த◌ ◌சன்ற8 

த◌ன்பம் ய◌ர்க்க◌ம் உண்ேட◌ 

Wer sonst fühlte den Schmerz, der wie ein Beglei-
ter des Lichts kam und wieder verging 

  
ஒர◌ க◌ற்ற◌ல் அைலய◌ம் ச◌றக◌ எந்த ேநரம் ஓய்வ◌ 

ேதட◌ம் 

Zu welcher Zeit wird die Feder, die sich im Wind 
vergnügt, Ruhe finden 

கண்ணல்ல◌த◌ க◌ண◌ம் கனவ◌ எைதத் ேதட◌ 

எங்க◌ ேப◌க◌ம் 

Der Traum von jemandem, der keine Augen hat, 
wird er sehen, was er gesucht hat und wohin wird 
er sich wenden 

  
வத◌◌யன்◌ற◌ர◌9 வட◌ம் உண்ட◌ உனக்கத◌: 

◌ச◌ந்தம் இன்ற◌ 

Auch die Straße kann zu einem Heim werden, ich 
bekam heute das Recht, dort zu leben 

வ◌னம் என்◌ற◌ர◌ க◌ைர உண்ட◌ வழ◌கௗ◌ம் 

அற◌ய◌த◌ 

Der Himmel wurde zum Dach, doch die Augen 
erkennen nicht 

ேவல◌ேயல்ல◌ம் ேச◌ைலக்க◌க வந்தேத◌ர் க◌வல் Dass der Zaun den Garten beschützte 

கண்கௗ் ◌க◌ண்ட ◌தய்வம◌ம் க◌வைலய◌ம் Aus welchem Grund begann Gott, der doch Augen 



◌க◌ண்ட◌ ◌சன்றேதேன◌;
 

                                                

hat, diesen Schutz wieder fortzunehmen 

  
ஒர◌ க◌ற்ற◌ல் அைலய◌ம் ச◌றக◌ எந்த ேநரம் ஓய்வ◌ 

ேதட◌ம் 

Zu welcher Zeit wird die Feder, die sich im Wind 
vergnügt, Ruhe finden 

கண்ணல்ல◌த◌ க◌ண◌ம் கனவ◌ எைதத் ேதட◌ 

எங்க◌ ேப◌க◌ம் 

Der Traum von jemandem, der keine Augen hat, 
wird er sehen, was er gesucht hat und wohin wird 
er sich wenden 

எங்◌கங்க◌ம் இன்பம் இர◌ந்த◌ம் உன் பங்க◌ 

ேப◌ன◌தங்ேக 

Wo es doch überall Freude und Vergnügen gibt, 
dennoch wohin ist dein Anteil daran entschwun-
den 

இத◌ ஏ◌னன்ற◌ பத◌ல் ய◌ர் ◌ச◌ல்ல◌வ◌ர் Wer wird auf all das eine schlüssige Antwort ge-
ben 

  
ஒர◌ க◌ற்ற◌ல் அைலய◌ம் ச◌றக◌ எந்த ேநரம் ஓய்வ◌ 

ேதட◌ம் 

Zu welcher Zeit wird die Feder, die sich im Wind 
vergnügt, Ruhe finden 

கண்ணல்ல◌த◌ க◌ண◌ம் கனவ◌ எைதத் ேதட◌ 

எங்க◌ ேப◌க◌ம் 

Der Traum von jemandem, der keine Augen hat, 
wird er sehen, was er gesucht hat und wohin wird 
er sich wenden 

 
 

1 ேப◌ன◌தங்ேக @ ேப◌னத◌.எங்ேக 
2 ஏ◌னன்ற◌ @ ஏன்.என்ற◌ 
3 ய◌ர◌க்க◌ம் 
4 ேப◌◌ல◌ர◌ @ ேப◌ல்.ஒர◌ 
5 Die Vergangenheitsform ◌சன்ற்- von ◌சல்: hier ◌சன்ற als Relativsatz „der ging“ etc. 
6 வத◌◌யன்◌ற◌ர◌ @ வத◌.ய்.என்ற◌.ஒர◌ 
7 உனக்கத◌ @ உனக்க◌.அத◌ 
8 Die Vergangenheitsform ◌சன்ற்- von ◌சல்: ◌சன்றேதேன◌ @ ◌சன்றத◌.ஏேன◌ 



ப◌டல் Lied பச்ைசப் ப◌த்த◌ரம் ஏந்த◌ piccep pāttiram ēndi 
க◌ரல் Gesang மத◌ ப◌லக◌ர◌ஷ்ணன் Madu Bālakiruṣṇaṉ 

வர◌கௗ் Lyrik இைௗயர◌ஜ◌ Iḷeyarājā 

இைடப்ப◌டல் Komposition இைௗயர◌ஜ◌ Iḷeyarājā 
 
பச்ைசப்ப◌த்த◌ரம் ஏந்த◌ வந்ேதன் Ich kam und hielt die Bettelschale in der Hand 

அய்யேன என் அய்யேன O Herr, mein Gott 

ய◌ம் ஒர◌ பச்ைசப்ப◌த்த◌ரம் ஏந்த◌ வந்ேதன் 
 

Einmal kamen wir und hielten die Bettelschalen in 
Händen 

அய்யேன என் அய்யேன O Herr, unser Gott 

பண்டம் என்ன◌ம் எல◌ம்ேப◌ட◌ சைத நரம்ப◌ Diese formlose Fleischmasse, die Knochen, Mus-
keln, Nerven 

உத◌ரம◌ம் அடங்க◌ய உடம்ப◌ என◌ம் Und auch Blut in sich schließt und die man Körper 
nennt 

பச்ைசப்ப◌த்த◌ரம் ஏந்த◌ வந்ேதன் Ich kam und hielt die Bettelschale in der Hand 

அய்யேன என் அய்யேன O Herr, mein Gott 

பண்டம் என்ன◌ம் எல◌ம்ேப◌ட◌ சைத நரம்ப◌ Diese formlose Fleischmasse, die Knochen, Mus-
keln, Nerven 

உத◌ரம◌ம் அடங்க◌ய உடம்ப◌ என◌ம் Und auch Blut in sich schließt und die man Körper 
nennt 

பச்ைசப்ப◌த்த◌ரம் ஏந்த◌ வந்ேதன் Ich kam und hielt die Bettelschale in der Hand 

அய்யேன என் அய்யேன O Herr, mein Gott 
  
அம்ைமய◌ம் அப்பன◌ம் தந்தத◌4 Wurde mir dieser Körper von Mutter und Vater 

gegeben 
இல்ைல ஆத◌யன் வல் வைன ச◌ழ்ந்தத◌5 Oder bestimmte die Macht meiner schlechten Ta-

ten seine Entstehung 
அம்ைமய◌ம் அப்பன◌ம் தந்தத◌ Wurde mir dieser Körper von Mutter und Vater 

gegeben 
இல்ைல ஆத◌யன் வல் வைன ச◌ழ்ந்தத◌ Oder bestimmte die Macht meiner schlechten Ta-

ten seine Entstehung 
இன்ைமைய ந◌ன் அற◌ய◌தத◌6

 

 

Erkannte ich den Mangel nicht 

இன்ைமைய ந◌ன் அற◌ய◌தத◌ Erkannte ich den Mangel nicht 

ச◌ற◌ ◌ப◌ம்ைமயன் நைலயனல் உண்ைமைய 

உணர்ந்த◌ட7

Lass mich die Wahrheit in der Situation einer 
kleinen Puppe verstehen 

பச்ைசப்ப◌த்த◌ரம் ஏந்த◌ வந்ேதன் Ich kam und hielt die Bettelschale in der Hand 

அய்யேன என் அய்யேன O Herr, mein Gott 

பச்ைசப்ப◌த்த◌ரம் ஏந்த◌ வந்ேதன் Ich kam und hielt die Bettelschale in der Hand 

அய்யேன என் அய்யேன O Herr, mein Gott 
  
அத்தைன ◌சல்வம◌ம் உன் இடத்த◌ல் Auch besitzt du so viel Reichtum 

ந◌ன் பச்ைசக்க◌ ◌சல்வத◌ எவ்வடத்த◌ல் Wohin auch immer soll ich zum Betteln gehen 

அத்தைன ◌சல்வம◌ம் உன் இடத்த◌ல் Auch besitzt du so viel Reichtum 



ந◌ன் பச்ைசக்க◌ ◌சல்வத◌ எவ்வடத்த◌ல் Wohin auch immer soll ich zum Betteln gehen 

◌வற◌ம் ப◌த்த◌ரம் உௗ்ௗத◌ என் இடத்த◌ல் Habe ich doch nur eine leere Bettelschale 

அதன் ச◌த்த◌ரேம◌ அத◌ உன் இடத்த◌ல் Du aber kennst alle Geheimnisse 

  
ஒர◌ ம◌ைறய◌க இர◌ ம◌ைறய◌க Nicht nur einmal, nicht nur zweimal 

பல ம◌ைற பல பறப்ப◌ எட◌க்க ைவத்த◌ய் Sondern viele Male verfügst du Wiedergeburten 
für uns 

ப◌த◌ வைனய◌க பழ வைனய◌க Immer wieder neues Karma und altes Karma 

கணம் கணம் த◌னம் என்ைன த◌ட◌க்க ைவத்த◌ய் Täglich schlägst du mich mit schwerer Last 

◌ப◌ர◌ௗ◌க்க◌ அைலந்த◌ட◌ம்8 ◌ப◌ர◌ௗற்ற 

வ◌ழ்க்ைகய◌ம் த◌ரத்த◌ேத 

Das sinnlose Leben auf der umherstreifenden Su-
che nach Sachen verfolgt mich 

உன் அர◌ௗ் அர◌ௗ் அர◌ௗ் என்ற◌ அைலக◌ன்ற 

மனம் இன்ற◌ பதற்ற◌ேத 

Der ruhelose Geist in der Hoffnung auf deine 
Gnade redet nichts als Unsinn 

அர◌ௗ் வழ◌ய◌ல் ேந◌க்க◌வ◌ய் Du blickst auf mich durch deine barmherzigen 
Augen 

மலர் ப◌தத்த◌ல் த◌ங்க◌வ◌ய் Und trägst mich durch deine Lotosfüße 

உன் த◌ர◌ கரம் என்ைன அரவைணத்த◌ 

உன்ன◌ைடய அர◌ௗ் ◌பற 

Um mich durch deine Gnade zu erhalten und in 
deinen heiligen Armen zu liebkosen 

பச்ைசப்ப◌த்த◌ரம் ஏந்த◌ வந்ேதன் Ich kam und hielt die Bettelschale in der Hand 

அய்யேன என் அய்யேன O Herr, mein Gott 

பண்டம் என்ன◌ம் எல◌ம்ேப◌ட◌ சைத நரம்ப◌ Diese formlose Fleischmasse, die Knochen, Mus-
keln, Nerven 

உத◌ரம◌ம் அடங்க◌ய உடம்ப◌ என◌ம் Und auch Blut in sich schließt und die man Körper 
nennt 

பச்ைசப்ப◌த்த◌ரம் ஏந்த◌ வந்ேதன் Ich kam und hielt die Bettelschale in der Hand 

அய்யேன என் அய்யேன O Herr, mein Gott 
 
                                                 
1 தந்தத◌ @ தந்தத◌.ஆ 
2 ச◌ழ்ந்தத◌ @ ச◌ழ்ந்தத◌.ஆ 
3 அற◌ய◌தத◌ @ அற◌.ய்.ஆதத◌.ஆ 
4 உணர்ந்த◌ட = உணர்ந்த◌+இட . This இட is like வட◌ in modern Tamil.  It gives a "definitive' meaning. 
உணர்ந்த◌ட means to feel something for sure. I owe this interpretation to Mr. Vasu Renganathan, 
vasurenganathan@gmail.com. Eine andere Interpretation von உணர்ந்த◌ட = உணர்ந்த◌+இட – die mir hier für 
zutreffender erscheint – ist: இட◌ als Hilfsverb bedeutet "machen, ausführen" und der Infinitiv இட am Ende 
eines Satzes ist als Imperativ: „Lass…“ etc. zu verstehen. 
5 அைலந்த◌ட◌ம் @ அைலந்த◌.இட◌ம் 
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